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Begründung:        Stadt Schwedt/Oder 
 
 
1. Einwendung gegen die Streichung des Zuschusses für die Musikschule  

Schwedt/Oder 
 
Die Stadt Schwedt/Oder wendet sich gegen die Nichtberücksichtigung eines Zuschusses für 
die städtische Musikschule. 
 
Der Landkreis Uckermark unterhält in eigener Zuständigkeit eine Musikschule mit Neben-
stellen in Angermünde und Templin. Damit kommt der Landkreis einer flächendeckenden 
Versorgung in seinem Zuständigkeitsbereich nach. Die Zahlung an die Stadt Schwedt/Oder 
stellt insofern eine freiwillige Leistung des Landkreises dar. Der Grund für die ursprüngliche 
Einstellung dieser Mittel war, dass Schüler aus den Umlandgemeinden der Stadt 
Schwedt/Oder die Einrichtung nutzen. Der Landkreis hat sich in der Vergangenheit an den 
Kosten, die durch die Umlandschüler verursacht wurden freiwillig beteiligt. Durch die Ge-
meindegebietsreform ergibt sich aber auch in diesem Punkt eine völlig andere Situation. 
Dieser Zuschuss entfällt auf Grund von Eingemeindungen. 
  
2. Einwendung gegen die im Finanzplan ausgewiesene Einnahmeerhöhung bei 

der Kreisumlage 
 
 
Die im Finanzplanungszeitraum dargestellte Einnaherhöhung resultiert nicht aus einer Anhe-
bung des Umlagesatzes. Bei der Aufstellung des Finanzplanes wurde unterstellt, dass die 
Umlagegrundlagen der Gemeinden steigen. Insofern ist die Ausweisung im Finanzplan nur 
eine gewisse Orientierungsgröße. Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Finanzplanes 2003 – 
2007 waren noch keine Orientierungsdaten für künftige Jahre vorhanden.  
 
 
Die Einwendungen der Stadt Schwedt/Oder sind zurückzuweisen. 




